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Zum neuen Jahr

Korpskommandant Blocher, welcher das
Kommando über das FAK 4 sechs Jahre
lang innehatte und mit seinem konsequen-
ten Führungsstil wesentlich prägte, hat
kurz vor seinem Rücktritt für unsere Le-
ser folgendes, eindrückliche Neujahrswort
verfasst:

Foto: Rf Thomas Müller

«ES KANN DER FRÖMMSTE NICHT
IM FRIEDEN LEBEN, WENN ES DEM
BÖSEN NACHBARN NICHT GE-

FÄLLT!»

Am 31. Dezember 1982 habe ich nach
42 Jahren Dienst in der Armee meinen
Waffenrock ausgezogen.
Unzählige, eindrückliche Erlebnisse bei
der Truppe haben mein Vertrauen in un-
sere Milizarmee und unsere Sicherheits-
politik immer wieder gefestigt.

Auch wenn mir einzelne Schwächen un-
serer Ausbildung und materiellen Bereit-
schaft nicht verborgen geblieben sind,
habe ich nie daran gezweifelt, dass unsere
Armee — wenn sie von einem Angreifer
dazu gezwungen wird — ihren Auftrag
erfüllen wird.
Wir alle wollen den Frieden, aber nur
einen Frieden in Freiheit.

Korpskdt Rudolf Blocher

Zürich, im Januar 1983

«NEMMENO L'UOMO PID BUONO
PUÖ STARE IN PACE, SE CIÖ NON
GARBA AL SCO CATTIVO VINICO.»

II 31 dicembre 1982 — dopo ben 42 anni
di servicio nell'esercito — ho tolto défini-
tivamente la tunica militare.
Le moite convincenti esperienze vissute
con la truppa hanno sempre più consoli-
dato la mia fiducia nel nostro esercito di
milizia e nella nostra politica di sicurezza.

Benchè conscio di talune debolezze della
nostra istruzione e della nostra prontezza
materiale, non ho mai dubitato che il
nostro esercito, se provocato dall'aggres-
sore, sarà in grado di adempiere piena-
mente la sua missione.

Noi tutti vogliamo la pace, una pace pero
unicamente nella liberté.

Cdt di corpo Rudolf Blocher
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